
Vorwort
Weihnachtsbäume sind meine Leiden‐
schaft.
Seit über 25 Jahren steht dasWeihnachts‐
fest in unserer Familie unter einem ande‐
ren Motto. Mal märchenhaft, mal winter‐
lich, mal landestypisch. Dabei erzähle ich
mit jeder Dekoration eine andere Ge‐
schichte. Die Ideen gehen mir niemals
aus. Die Inspirationen dafür kommen aus
den verschiedensten Bereichen: eine Ab‐
bildung in einer Zeitschrift, ein Reisebe‐
richt, ein Märchen, eine Ballettaufführung
ein Weihnachtslied und manchmal auch
nur eine besonders schöne Christbaum‐
kugel aus deren Muster und Farben sich
ein ganzes Dekorationsschema entfaltet.

Meist im Januar, wenn die Weihnachts‐
freude noch nachhallt, die Straßen trüb
und die Nächte lang sind, sinne ich be‐
reits über das kommende Weihnachts‐
fest nach. Wenn dann im September die
ersten Lebkuchen in den Geschäften lie‐
gen, frohlocke ich bereits und beginne
mit den ersten Vorbereitungen.
Welche Dekoelemente können das er‐
wählte Thema erzählen?Welcher Farben‐
klang kann das Motto am besten zum
Ausdruck bringen? Während ich den
Blick über die Auslagen schweifen lasse
und die ersten Schönheiten entdecke,
verdichten sich meine zarten Ideen nach
und nach zu einem Bild und ich beginne
passende Elemente zusammenzutragen.
Geht es dann endlich, endlich los, ist der
Adventskranz meine Generalprobe für
den großen Auftritt. Hier probiere ich das
Leitmotiv aus, suche nach der stimmigen
Kombination und überlege welche neuen
Schmuckelemente ich zur Interpretation
des Themas selbst basteln kann.
Passende Koch- und Backrezepte runden
das Thema ab.

Oft sind es alte Rezepte aus Omas hand‐
geschriebenem Kochbuch oder Tipps von
Freunden. Die modifiziere ich bis sie mei‐
nen Liebsten schmecken und perfekt zu
Motto passen.
So ist mein Buch keine Sammlung von
Rezepten und Bastelideen, nein! Mein
wunderbarer Weihnachtsbaum hat eine
Story, gibt Ratschläge, fängt die weih‐
nachtliche Stimmung ein undmacht Lust
auf das Fest der Feste.
Es ist eine Quelle der Inspiration, ge‐
schrieben für alle die, wie Goethe es viel‐
leicht formulieren würde das »seelische
Entzücken« beim Anblick wahrer Schön‐
heit erleben möchten. Und das alles mit
einer Auswahl wunderschöner Fotos für
die ich mich ganz herzlich bedanke.
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